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Der traditionelle Apoldaer Zwiebelmarkt zusammen 
mit dem großen Bockbieranstich der Vereinsbrauerei 
Apolda und dem 24. Thüringer Landeserntedankfest 
finden vom 29. September bis 1. Oktober 2017 
in Apolda statt. Mit dem Zwiebelmarkt wird die 
Innenstadt Apoldas wieder zum Treffpunkt für 
Familien und Freunde.

Auf dem Melanchthonplatz wird der diesjährige 
Zwiebelmarkt am Freitag, um 15 Uhr, eröffnet und der 
Städtepartnerschaftsvertrag mit San Miniato (Italien) 
unterzeichnet. 
Das 24. Thüringer Landeserntedankfest wird 
am Samstag an gleicher Stelle in der Zeit von 10 bis 
18 Uhr stattfinden. 

Mit nahezu 300 Ständen und Top-Programmen auf 
sieben Bühnen bietet das Stadtfest ein vielfältiges 
und attraktives Angebot in der Glockenstadt an: 
Zwiebelprodukte aller Art, Korbwaren, Keramik, 
Kunstgewerbe und mehr. Das beliebteste „Mit- 
bringsel“ ist und bleibt der kunstvoll geflochtene 
Zwiebelzopf, der in verschiedenen Farben und 
Größen erhältlich ist und deshalb besonders viele 
Liebhaber jedes Jahr nach Apolda zieht. 

Fest integriert ist der Bauernmarkt zum Landes- 
erntedankfest. Entlang der Bahnhofstraße und des 
Melanchthonplatzes werden den Besucherinnen 
und Besuchern Produkte aus der heimischen Land- 
wirtschaft und des ländlichen Handwerks angeboten. 
Reichhaltige Angebote von Speisen und Getränke 
sorgen für das leibliche Wohl, Weinangebote laden 
zum Verweilen ein.

Mit freundlicher Unterstützung

Die Apoldaer Bäder 
freuen sich 

auf Ihren Besuch

VERMIETUNG
VERWALTUNG

VERKAUF

Apoldaer
Zwiebelmarkt

29.09. - 01.10. 
    2017

Bockbier-
     anstich

GROSSER APOLDAER

Fortsetzung auf Seite 90

zum Apoldaer Zwiebelmarkt 
mit Bockbieranstich 2017LandeserntedankfestLandeserntedankfest
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Der romantische Mittelaltermarkt um das Apoldaer Schloss 
zeigt Handel, Ritter, Gaukler und Musik. Im Innenhof des 
Schlosses präsentiert sich ein Kunst- und Handwerkermarkt.

In den Verkaufsräumen der Bahnhofstraße 17 findet zum zweiten 
Mal während des Zwiebelmarktes der „4. Apoldaer Werksverkauf“ 
von Strick- und Textilfirmen aus Apolda sowie der Region statt. 

„Apolda von oben“ erleben Zwiebelmarktbesucher bei einer 
Turmbesichtigung der Apoldaer Lutherkirche oder bei einer Fahrt 
mit dem Riesenrad auf dem Martinskirchquartier. Kinderfahrge- 
schäfte, Bungee-Trampolin und Stelzenläufer im Clownskostüm 
ergänzen das abwechslungsreiche Rahmenprogramm dieses 
gemütlichen familiären Stadtfestes.

PROGRAMMAUSZUG:
FREITAG, 29. SEPTEMBER 2017  
Uhrzeit Bühne Programm
16:00 Uhr Brauhof "Onkel Helmut & die Firefuckers"
18:00 Uhr Mittelaltermarkt Schabernack
  mit "Schabernackkrakeel"
19:00 Uhr Schulplatz Klubhaus präsentiert: Jamez  
  Renard, Da Pannu, Housegroover
19:30 Uhr Brauhof "Die Tönsmänner" - Tanzmusik
  mit Apold'schem Charme
20:00 Uhr Puschkinplatz Carly Peran aus Kayna – Es geht
  immer weiter - das Traditionskonzert
21:00 Uhr Melanchthonplatz G-Punkt -
  Rock meets House/Electro
21:15 Uhr Mittelaltermarkt Feuershow II
22:30 Uhr Stadthaus "Restposten" - Rock/Blues/Oldies

SAMSTAG, 30. SEPTEMBER 2017  
Uhrzeit Bühne Programm
10:00 Uhr Lutherkirche Ökumenischer Kantatengottes- 
  dienst "Nun danket alle Gott" –
  Predigt: Bischof Dr. Ulrich Neymeyr
anschl.   Melanchthonplatz Übergabe der Erntekronen durch  
  den Präsidenten des Thüringer  
  Bauernverbandes e. V.
  Dr. Klaus Wagner
11:15 Uhr Schulplatz "1. Thüringer Gugge Musiker  
  Apolda e. V."
11:45 Uhr Mittelaltermarkt Fürchterliche Szenen im Ritterlager
14:30 Uhr Brauhof Apoldaer Kochshow
15:00 Uhr Brauhof "Die Lindenberger Musikanten" -
  Blasmusik der Extraklasse
15:00 Uhr Stadthaus "Rick & Antje" aus Apolda - 
  Schlager zum Kaffee
16:00 Uhr Apoldaer Schloss Schattentheater "Das Rübchen &
  das Waldhaus" (ab 3 Jahre)
17:00 Uhr Schulplatz "Patricia & friends"
18:00 Uhr Melanchthonplatz "Stef White" - Straßenmusik Rock & 
  Soul Music 60er, 70er Jahre
18:30 Uhr Puschkinplatz "Buschfunk" - Die Party - Liveband
19:00 Uhr Brauhof "Bed Rock Five" aus Weimar -
  Rockabilly, Rock'n'Roll and more
19:45 Uhr Schulplatz Bowlers-Clublounge-
  90er-Jahre-Party mit DJ-Micka, 
  Björn von Top 40, Küche 80
20:15 Uhr Mittelaltermarkt "Ars Floreo" gibt ein Konzert
21:00 Uhr Melanchthonplatz "Jolly Jumper" aus Bautzen - 
  Die Party- und Coverband
21:30 Uhr Mittelaltermarkt Tavernenspiel mit Feuerkunde
21:30 Uhr Stadthaus "Alex Exson & Band" (USA/D) -
  Rock/Blues/Oldies
00:00 Uhr Bühne Stadthaus Rock-Zakk - Kultband der DDR

SONNTAG, 1. OKTOBER 2017  
Uhrzeit Bühne Programm
10:00 Uhr Melanchthonplatz KITA "Nordknirpse"

10:30 Uhr Melanchthonplatz KITA "Regenbogenhaus"
11:00 Uhr Melanchthonplatz KITA "Moorentaler Spatzen"
11:30 Uhr Melanchthonplatz KITA "Mozartweg"
12:00 Uhr Brauhof "Duo Hunger & Durst" - 
  Volkstümlich mit Herz und  
  Niveau
13:30 Uhr Mittelaltermarkt Gaukelei und Narretei 
  mit Meister Kerze
14:00 Uhr Schulplatz Ronny Weiland - Live im Konzert
15:00 Uhr Apoldaer Schloss Figurentheater "Das tapfere
  Schneiderlein" (ab 5 Jahre)
16:00 Uhr Stadthaus "The Polars" - älteste Beatband
  Deutschlands - Oldies
16:00 Uhr Schulplatz "Frau Holle" - Theater für Kinder 
16:00 Uhr Brauhof "Rodeo" - Country Music like
  yesterday
17:00 Uhr Puschkinplatz Das Zwiebelmarkt Abschluss-
  konzert mit "Borderline" aus Weimar
18:30 Uhr Melanchthonplatz "She's Got Balls" - Europas beste  
   AC/DC Tribute Band mit exklusiv  
   weiblichem Line-Up

AN ALLEN TAGEN:  
Foyer Ausstellung Postkartensammlung "Historische Ansichten
Rathaus der Apoldaer Promenaden"/"Apoldaer Stadtpostmarken" 
 - veranstaltet durch den Briefmarken-Sammler-Verein 
 Apolda e. V.

FREITAG, 29. SEPTEMBER 2017  
Uhrzeit Bühne Programm
20:00 Uhr Vereinsbrauerei Paul Kühn One-man-Band 

SAMSTAG, 30. SEPTEMBER 2017  
Uhrzeit  Ort
 Innenstadt Stelzenläufer im Clownskostüm
10:30 Uhr Vereinsbrauerei Frühschoppen mit den "Original  
  Obereichsfeld-Musikanten" 
  aus Diedorf
14:00 Uhr Vereinsbrauerei Duo "Hunger & Durst"
19:30 Uhr Vereinsbrauerei 28. Bockbieranstich 
  mit der Partyband "Zeitlos"

SONNTAG, 1. OKTOBER 2017  
Uhrzeit  Ort
10:00 Uhr Vereinsbrauerei Frühschoppen mit dem "Orchester 
  der Vereinsbrauerei Apolda"
13-18 Uhr Innenstadt verkaufsoffener Sonntag,
  Stelzenläufer im Clownskostüm
14:00 Uhr Vereinsbrauerei "Herz-Ass" - volkstümliche Musik

Durch kostenfreie Sonderfahrten der Personenverkehrsgesell- 
schaft mbH Weimarer Land zum Zwiebelmarktwochenende 
erreichen Besucher aus den umliegenden Orten bequem das Fest.

Seit 1990 eröffnet Apoldas Bürgermeister das Bockbierfest. 
Höhepunkt am Samstag, 29. September, 19.30 Uhr, in der Festhalle 
der Vereinsbrauerei Apolda ist der Bockbieranstich mit der 
Partyband „Zeitlos“ bei freiem Eintritt. Aus der Region für die 
Region: „Das Bier aus Thüringen“, das nur mit einheimischen 
Rohstoffen gebraut wird. Also beste Bierqualität zum Apoldaer 
Zwiebelmarkt mit toller musikalischer Unterhaltung.

Weitere Informationen erhalten Sie unter:
www.zwiebelmarkt.apolda.de,

www.apolda.de, www.apoldaer.de und
www.tbv-erfurt.de.

Tourist-Information Apolda
Öffnungszeiten:

Freitag, Samstag, Sonntag: 10:00 - 18:00 Uhr
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Landesgartenschau
Blütezeit Apolda 2017:

Über 19 Wochen Landesgartenschau liegen hinter uns. Mehr als 300.000 Besucher- 
innen und Besucher aus nah und fern haben die 4. Thüringer Landesgartenschau 
in Apolda besucht und erfreuten sich an der Blütenpracht, den vielen Themengebieten 
und Ausstellungselementen sowie an einem breiten Spektrum an großen und kleinen 
Veranstaltungen. 

Bereits vor der Eröffnung der Gartenschau war das Interesse an der Herressener 
Promenade riesig. So kamen beispielsweise viele Interessierte zu den öffentlichen 
Baustellenführungen. Auch die Patenschaften für die 139 neu gepflanzten Bäume 
in der historischen Parkanlage wurden sehr gut angenommen. Der Offroad-club 
Weimarer Land e. V. beispielsweise entschloss sich zur Übernahme einer Patenschaft 
für einen Berg-Ahorn. Mit der Patenschaft möchte sich der Verein für eine jahrelange 
gute Zusammenarbeit mit den Bauern und landwirtschaftlichen Betrieben der 
Region (Niederroßla und Eberstedt) bedanken. Darüber hinaus möchte der Offroad- 
club Weimarer Land e. V. mit der Patenschaft auf seine sozialen Projekte aufmerk- 
sam machen sowie die Region Apolda unterstützen. Die Landesgartenschau Apolda 
2017 GmbH bedankt sich bei allen Baumpaten für die Unterstützung!

Ausblick
Für die kommenden anderthalb Wochen stehen noch eine ganze Menge 
Veranstaltungspunkte auf dem Programm. Die letzte Hallenschau „Reiche Ernte - 
die Abschlussschau der Thüringer Gärtner“ beginnt am 13. September und wird 
vom Floristik-Team der Lehr- und Versuchsanstalt Gartenschau Thüringen unter 
der Leitung von Floristikmeisterin Cornelia Squara (ega Park Erfurt) umgesetzt.

Am Donnerstag, 21. September, öffnet zum letzten Mal der„Grüne Salon“ in Apolda. 
Unter dem Motto „Tolle Knolle & Süße Blüten“ erwarten die Besucherinnen und 
Besucher von 18:30-21:00 Uhr im Pavillon „Grünes Klassenzimmer“ ein fantastisches 
Menü, tolle Rezeptideen sowie ein Mitmachworkshop, bei dem selbst gekocht 
werden darf. Zubereitet werden unter anderem kandierte Blüten und Blüten- 
schokolade. 

Die Teilnahmegebühr beträgt 35 EUR/Pers. Anmeldung bei: Beate Walther (Leiterin 
Grünes Klassenzimmer), Tel. 03644 5054-24.

Im Marktrestaurant „Blütenzauber“ findet am 22. September 2017, von 17:30-19:00 Uhr,  
die Lesung von Marion Schneider „Alles in mir hast du aufgewühlt“. Die Lesung 
erfolgt in Kooperation mit dem Buchladen Apolda. Die Lesung handelt von einem 
Ehemann (gelesen von Bürgermeister Rüdiger Eisenbrand), der sich in eine andere 
Frau verliebt, und von dessen betrogener Ehefrau.

Für alle kleinen Gartenschau-Besucher wird am 23. September noch einmal 
„Jochen der Elefant“ von 11:00-17:00 Uhr mobil im Gelände unterwegs sein. Und 
auch „König Eduard Rauhbart“ wandert mit seiner kleinen Schutzelfe „Elfride“ 
von 11:00-15:30 Uhr durch die Herressener Promenade. Ab 20:30 Uhr präsentiert 
die Wohnungsgesellschaft Apolda (WGA) das Veranstaltungshighlight „Northern  
Lite Live (UNAmusic) - Shuffle Play“. 

Das Schlusslicht bildet die große Abschlussveranstaltung am 24. September. Hier hält 
die Landesgartenschau GmbH jede Menge große und kleine Überraschungen bereit. 

Besucherinnen und Besucher dürfen gespannt sein auf ein großartiges Finale der 
4. Thüringer Landesgartenschau „Blütezeit Apolda“ 2017!

4. Thüringer Landesgartenschau auf der Zielgeraden

Kontakt: Landesgartenschau Apolda 2017 GmbH
 Schulplatz 3 | 99510 Apolda

Tel.: 03644 5054-0 | E-Mail: info@lgs-apolda-2017.de | Internet: www.apolda2017.de

Fotos: LGS

Virtuelle Berufsmesse 
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Hier investieren Europa und der Freistaat Thüringen in die ländlichen Gebiete.

Das Amtsblatt wird 
auf umweltfreundlichem

Papier gedruckt.



APOLDAER AMTSBLATT 07/17 Seite 92

Nichtamtlicher Teil: Informationen

Der Paulinenpark - die grüne Insel zwischen Bahnhof- und 
Bernhardtstraße lädt seit nunmehr einem Jahr die Apoldaer und 
ihre Gäste zum Verweilen ein. 

Dies wollen wir feiern: 
am 15. September 2017, ab 15:30 Uhr!

Textile Handarbeiten Das Café Ella präsentiert sich als Partner 
 des GlockenStadtMuseums!
ab 15:30 Uhr Ein Damenquartett aus Bad Langensalza 
 zeigt alte textile Handarbeitstechniken:  
 Spinnen, Klöppeln und Schiffchenarbeit 
 Pavillon Café Ella
16:00 Uhr Grußworte des Bürgermeisters
 Rüdiger Eisenbrand
Park-Führungen Wo die Fabrikanten ihren Kaffee tranken … 
16:30 Uhr und 18:30 Uhr phantasievoller Parkspaziergang
 mit Gisela Heubach
 Treffpunkt: Pavillon Museumsgarten
Musik musikalische Umrahmung
ab ca. 16:30 Uhr  mit Elisa Stubenrauch (Gesang und Gitarre)
 Pavillon Museumsgarten
Park-Geschichten poetischer Parkspaziergang 
17:30 Uhr mit Christine van der Heide
 Treffpunkt:
 Glockenbrunnen Museumsgarten

Freie Fahrrad-Mietboxen
aM bahnhoF 

– Anmietungen möglich
Am Hugo-Ruppe-Parkplatz in der Sulzaer Straße ist die 
Anmietung von Fahrrad-Mietboxen wieder möglich.

Die Boxen bieten für Nutzer die Möglichkeit zum Abstellen 
von Fahrrädern in verschließbaren Einzelboxen, um die sichere 
Aufbewahrung der Fahrräder am Bahnhof zu gewährleisten. 

Die monatliche Miete pro Box beträgt 7,50 EUR und ist 
jährlich im Voraus zum Mietbeginn zu entrichten. Ebenso ist 
bei Vertragsabschluss eine Kaution in Höhe von 50 EUR fällig. 

Die Fahrrad-Mietboxen können
im Bürgerbüro der Stadt Apolda, Am Stadthaus 1,

Tel. 03644 650-600, angemietet werden. 

Ein Jahr Paulinenpark -
Parkführungen, Geschichten und Musik!

Zum Zwiebelmarkt 
an unserem Stand 
am Brückenborn

Wein und Federweißer

„Apolda blüht auf“ e.V., Groß-Gerauer-Str. 3, 99510 Apolda

Das Leben ist viel zu kurz, 
um schlechten Wein zu trinken.

(Johann Wolfgang von Goethe, 1749-1832)

vom Weingut Clauß in Sonnendorf

Bahnhofstraße 41, 99510 Apolda
Telefon + 49 [0] 3644 515 257 0 | Fax + 49 [0] 3644 515 257 5 | Mail glockenmuseum@apolda.de

GlockenStadtMuseum Apolda

24. September bis 30. Dezember 2017

Ein Hauch von Hollywood – 
was einst den Stars gehörte      
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MIGRATIONSBEIRAT 
APOLDA

GEGRÜNDET
Im Rahmen eines Lotsenprojektes im 
Förderkreis Integration Apolda e. V. hat sich 
der Migrationsbeirat Apolda gegründet. 
Die engagierte Gruppe setzt sich aus 
Personen sieben unter schiedlicher Nationen 
zusammen (Rumänien, Tunesien, Albanien, 
Irak, Syrien, Afghanistan, RF/Kasachstan, 
Makedonien).

Das Hauptanliegen war für die Gruppe 
ein demokratisches Gremium zu gründen, 
welches die Interessen der ausländischen 
Einwohner Apoldas vertritt und die 
städtischen Organe durch Anregung, Em- 
pfehlung, Vorschläge und Stellungnahmen 
informiert und berät. Konkret bedeutet 
dies auch, zur Verständigung zwischen 
deutschen und ausländischen Bürgern in 
Apolda beizutragen. 

„Uns  i s t  dabei  wicht ig ,  dass  der 
Migrationsbeirat sich konstruktiv und 
verantwortungsvoll einbringen möchte. 
Wir wünschen uns eine partnerschaftliche 
Zusammenarbeit, um gemeinsam die 
Integrationsarbeit zu unterstützen.“, so die 
gewählte Sprecherin Frau Scheidt.

Der Migrationsbeirat Apolda möchte darüber 
hinaus Informations-, Beratungs- und 
Kulturarbeit fördern und durchführen. Die 
Kontakte zum etablierten Ausländerbeirat 
Weimar sind gut – so hat bereits im Mai 
eine gemeinsame Veranstaltung in Apolda 
stattgefunden.

Im Rahmen der interkulturellen Woche lädt 
das Gremium mit der Veranstaltung: „Auf 
einen Kaffee mit dem Migrationsbeirat 
Apolda“ zum Austausch, Kennenlernen 
und Mitgestalten am 25. September 2017, 
um 14:00 Uhr, ins Mehrgenerationenhaus 
Apolda ein. Kontakt kann über die Email-
adresse: migrationsbeirat.apolda@gmail.com 
aufgenommen werden. 

Das Projekt ist Teil der Partnerschaft für 
Demokratie im Weimarer Land. Diese wird 
im Rahmen des Bundesprogramms 
„Demokratie leben!“ vom Bundesfamilien- 
ministerium – und im Rahmen des 
Landesprogramms „Denk bunt“ vom TMBJS 
gefördert. 

gez. Simon Orthner 

Foto: privat
v.l.n.r: Frau Halbfinger, Frau Gjura 

(Öffentlichkeitsarbeit/Sekräterin), Herr Hayder 
(Beisitzer), Frau Scheidt (Sprecherin), 

Herr Hijran (Beisitzer), Herr Omar (Kassierer), 
Frau Khemissi (stellv. Sprecherin)

INTERKULTURELLE TAGE IN APOLDA
Woche des ausländischen Mitbürgers
unter dem Motto „Vielfalt verbindet“

Tag Uhrzeit Veranstaltung Veranstaltungsort
 in Apolda

20. September 2017 17:00 Uhr Integrationsturnier Sportplatz, 
Auf dem Angespanne 4

21. September 2017 14:00 Uhr MISSIO-Truck mit einer
Ausstellung zu Menschen
auf der Flucht (Bürgerkriegs-
flüchtlinge im Ostkongo)

Melanchthonplatz

17:00 Uhr Demokratiekonferenz Mehrgenerationenhaus, 
Dornburger Str. 14

22. September 2017 14:00 Uhr Stadtführung Treffen am Rathaus, 
Markt 1

25. September 2017 14:00 Uhr Auf einen Kaffee mit dem 
Migrationsbeirat Apolda

Mehrgenerationenhaus, 
Dornburger Str. 14

16:00 Uhr Sportlicher 
Fitnessnachmittag 

Gemeindehaus der Evang.-
Luth. Kirchgemeinde, 
Jakobstraße 1,

26. September 2017 14:00 Uhr Sozialer Runder Tisch 
zum Thema Integration 
Gast: Rüdiger Eisenbrand

Landratsamt Weimarer 
Land, Bahnhofstraße 28
Sitzungssaal, 4. OG

17:00 Uhr Interkulturelles Fest
mit Konzert

Mehrgenerationenhaus, 
Dornburger Str. 14

28. September 2017 14:00 Uhr Verleihung des 
Integrationspreises

Mehrgenerationenhaus, 
Dornburger Str. 14

5. Oktober 2017 16:00 Uhr Offene Gesprächsrunde 
für Frauen aus aller Welt

Förderkreis Integration, 
Strobaer Str. 2

Wir laden alle Neugierigen recht herzlich zu unseren Veranstaltungen ein!

Diakoniewerk Apolda gGmbh

Frauen- und Familienzentrum Apolda im Mehrgenerationenhaus

Familienkino - NEU: jetzt immer sonntags!
Habt Ihr mal wieder Lust auf einen gemütlichen Filmnachmittag? Dann kommt 
doch zu uns! Im Oktober starten wir die neue Kinosaison. Ab jetzt wird unser 
Familienkino immer am 3. Sonntag im Monat stattfinden. 
Der erste Film ist die Disney-Produktion „Alles steht Kopf“. Dabei könnt ihr auf 
unterhaltsame und spritzige Art und Weise miterleben, was die Emotionen im 
Kopf der kleinen Riley alles erleben, nachdem diese nach San Francisco umgezogen ist. 
Dazu haben wir Popcorn und Getränke im Angebot. 
Sonntag, 15. Oktober 2017
Was? Alles steht Kopf
Wann? 15:00-17:00 Uhr
Wo? Mehrgenerationenhaus Apolda, 
 Dornburger Str. 14 
 (Eingang über die Pestalozzistraße),
 Seniorenclub
Eintritt?  Kinder: 0,50 EUR, 
 Erwachsene: 1 EUR
Anmeldungen wünschenswert unter: 
Frauen- und Familienzentrum Apolda, 
Tel. 03644 650-329 oder 
frauen-und-familienzentrum-apolda@diakonie-ap.de
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09:00 Uhr Beratungszeit Frauen- und Familienzentrum
09:30 Uhr Krabbelgruppe Seminarraum 2 
10:00 Uhr Spiele für alle Generationen (Rommé-Gruppe) Offener Treff
13:00 Uhr Beratungszeit Frauen- und Familienzentrum
13:00 Uhr Gedächtnistraining Seminarraum 1 
14:00 Uhr Beratung „Brücken bauen“ Beratungsraum  jeden 3. Montag im Monat
14:00 Uhr Gymnastik mit Musik Seniorenclub
15:30 Uhr Sing-, Spiel- und Erzählnachmittag  Offener Treff 
16:00 Uhr Filzen (nur nach Anmeldung unter 03644 5143336) Kreativraum
16:00 Uhr  Rentenberatung (Herr Torborg) Glaspavillon  in jeder geraden Kalenderwoche
 Terminabsprache Montag bis Donnerstag von 19:30-20:15 Uhr, Tel. 03644 563660
17:30 Uhr  Pilates Mehrzweckraum
19:00 Uhr Qigong Mehrzweckraum
 Computerstammtisch und Computerkurse ganz individuell für Senioren mit Herrn Reh
 Anmeldung Tel. 0172 3612297
09:00-13:00 Uhr Betreuungsangebote für Menschen mit Demenz - Anfragen unter Tel. 03644 650-300, Mail: mgh@apolda.de 
09:30 Uhr Tanzen für Senioren Mehrzweckraum 
10:00 Uhr Kreativwerkstatt für und mit allen Generationen Kreativraum
13:00 Uhr Beratungszeit Frauen- und Familienzentrum
16:00 Uhr Schiedsstelle Apolda Beratungsraum, jede gerade Kalenderwoche
16:30 Uhr Schachcafé „Rochade“  Offener Treff
16:30 Uhr Kinderturnen ab 2 Jahre Mehrzweckraum
17:00 Uhr Kinderturnen ab 4-5 Jahre Mehrzweckraum
 Anmeldung über das Frauen- und Familienzentrum Tel. 03644 650-328  
09:00-13:00 Uhr Betreuungsangebote für Menschen mit Demenz - Anfragen unter Tel. 03644 650-300, Mail: mgh@apolda.de 
09:00 Uhr Beratungszeit Frauen- und Familienzentrum
09:30 Uhr Frühstücksrunde und Krabbelgruppe Offener Treff
14:00 Uhr Unterhaltungsnachmittag mit Kaffee und Kuchen Seniorenclub 
15:00 Uhr Handarbeitskreis „Die WollLust“ Offener Treff
19:00 Uhr Zumba Mehrzweckraum
14:00-17:00 Uhr „Tanzen für jedermann“  Seniorenbereich 11.10., 08.11. und 13.12.2017
09:30 Uhr Kangatraining – Sport mit dem Baby  Anmeldung Tel. 17622207190; Mail: marga@fit4fam.de 
09:30 Uhr Tanzen für Senioren Seniorenclub 
13:00 Uhr Beratung zur medizinischen Vorsorge/
 Rehabilitation von Müttern und Vätern Frauen- und Familienzentrum
14:00 Uhr Gymnastik mit Musik Seniorenclub
16:00 Uhr Eltern-Kind-Kreis Offener Treff
18:15 Uhr Sportgruppe „TAFF“ Mehrzweckraum
09:00 Uhr Allgemeine soziale Lebensberatung Frauen- und Familienzentrum 
09:30 Uhr Skatrunde Offener Treff
10:00-12:00 Uhr Pflegeberatung, Anmeldung Tel. 03644 650-301 Glaspavillon jeden 1. Freitag im Monat
14:00-16:00 Uhr Pflegeberatung, Anmeldung Tel. 03644 650-301 Glaspavillon jeden 3. Freitag im Monat
14:00 Uhr ANAT SHG  Glaspavillon jeden 1. Montag im Monat
13:00 Uhr Frauen nach Krebs  Seminarraum 2 jeden 1. Montag im Monat
12:00 Uhr Sport für Atemwegserkrankte (ANAT e.V.) Mehrzweckraum jeden Dienstag
14:00 Uhr SHG Multiple Sklerose Glaspavillon jeden 1. Dienstag im Monat
09:30 Uhr Ortsgruppe Parkinson Seniorenclub jeden 1. Mittwoch im Monat
14:00 Uhr Bund der Ruheständler und Hinterbliebenen e.V. Mehrzweckraum jeden 2. Mittwoch im Monat
16:00 Uhr SHG Eltern autistischer Kinder Glaspavillon jeden 3. Mittwoch im Monat
14:00 Uhr IG Metall Beratungsraum jeden 3. Mittwoch im Monat 
14:00 Uhr Sozialverband VdK Beratungsraum jeden 4. Mittwoch im Monat
15:00 Uhr Handarbeitsgruppe Frau Schiedt Glaspavillon jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat
17:30 Uhr Geschichtsverein Glaspavillon jeden 2. Donnerstag im Monat
14:00 Uhr SHG Mobil Osteoporose  Mehrzweckraum 02.11. und 07.12.2017
14:30 Uhr SHG Diabetiker Seminarraum 2 jeden 4. Montag im Monat
 Volkssolidarität – OG Apolda  freitags nach Terminabsprache
Blutspende-Termine HAEMA   
12:30-18:30 Uhr    jeweils 06.10., 03.11., 01.12.2017 Mehrzweckraum

Mehrgenerationenhaus 
„Geschwister Scholl“  
Dornburger Str. 14, 99510 Apolda 
Tel. +49 (0)3644 650 300 
Fax +49 (0)3644 650 304 
mgh@apolda.de 
www.mehrgenerationenhaeuser.de

ANGEBOTE 
im Mehrgenerationenhaus

„Geschwister Scholl“

Starke Leistung für jedes 
Alter!

VORSCHAU
• 26. September 2017, 10:00-16:00 Uhr, 
 Offene Demenzgruppe unter dem Motto: „Informieren-Schauen-Mittmachen“
• 13. November 2017, 10:00-16:00 Uhr
 Gesundheitstag unter dem Motto: „Diabetes“

NEU

gefördert von:
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Nichtamtlicher Teil: Informationen

Aus dem Stadtarchiv: Apoldas Lokale und ihre Entwicklungsgeschichte

„Zur Einheit“ – eine Apoldaer Gaststätte mit wahrer Voraussicht

Der Bürger Bernhard Moritz Schale, gebürtiger Eckartsbergaer, 
reichte am 20. Juni 1864 ein Gesuch um Überlassung eines 
Bauplatzes in der Lehmgrube (heute: Glockengießereistraße) beim 
hiesigen Gemeindevorstand ein.
Darin schrieb er wörtlich: „Veranlasst durch die immer mehr 
überhandnehmende Wohnungsnot habe ich mich entschlossen, 
mir selbst ein Wohnhaus zu bauen. Ich habe mir zu diesem Zweck 
einen Bauplatz in der Lehmgrube ausersehen“.
Man muss dazu sagen, dass in dem Jahr die ehemalige Lehm- 
grube als Bauland ausgeschrieben wurde und viele Hausbauer 
auf Zuweisung eines Bauplatzes vom Gemeindevorstand warteten.

Bernhard Schale unterschrieb am 15. Dezember 1864 den 
Kaufvertrag für das Grundstück Gießereistr. 297 (alter Straßenname 
und alte Nummerierung) und fing an zu bauen.

Zur gleichen Zeit bauten auch Carl Enderlein („Neue Welt“) und 
Gottlob Menge (später „Freihafen“) in der Straße.

Im Juni 1876 wendete sich Bernhard Schale wieder an den 
Gemeindevorstand. Er hatte die massive, große Scheune am 
sogenannten „Eselsweg“ (heute: Dr.-Theo-Neubauer-Straße 16) 
gekauft und beabsichtigte, sie zu einem Wohnhaus auszubauen. 
Nach der Fertigstellung staunten die Herren vom Bauamt 
nicht schlecht. Da stand ein Doppelhaus und nicht das auf der 
eingereichten Zeichnung ausgewiesene normale Wohnhaus. 
Außerdem fehlte an beiden Seiten des Hauses der Brandgiebel.

Daraufhin belegte das Bauamt den Bauherren und den ausführenden 
Maurermeister wegen Nichteinhaltung der Vorlage mit einer 
Geldstrafe und der Auflage, den Brandgiebel noch hochzuziehen. 
Mindestens 25 cm höher als der Dachfirst, so schrieb es die 
Bauordnung vor. 

1879 wurde die Straße vor dem Neubau befestigt und erhielt 
den Namen der 1807 verstorbenen Herzogin Anna Amalia 
„Amalienstraße“. Die Doppelhaushälften bekamen bei der 
Neunummerierung im Jahr 1881 die Hausnummern 23 und 24 
zugeordnet. 

Bernhard wohnte in der Nr. 23, Nr. 24 belegten Mieter. 

Seit seinem Zuzug nach Apolda hatte er die meiste Zeit in der Fabrik 
gearbeitet, aber auch als Schankwirt hatte er sich schon betätigt. 

Auf diese Erfahrungen zurückgreifend, begann er, ab 1884 in 
seinem Hause eine Restauration zu betreiben.

Am 22. November 1891 ging Schale in Rente. Das Haus mit Lokal 
hatte er käuflich an den Restaurateur Friedrich Münzel abgetreten. 
Allerdings behielt er das Wohnrecht auf Lebenszeit. 

Nacheinander riss Münzel im Hof Schuppen und Stall ab und 
errichtete an deren Stelle die notwendig gewordene, größere 
Abortanlage.
Der vor 63 Jahren in Buttelstedt geborene Friedrich Münzel starb 
am 12. Februar 1916.

Sein Nachfolger, ebenfalls ein Münzel, hieß mit Vornamen Karl 
und stammte aus der Familie. Damit war die Zukunft von 
„Münzels Restaurant“ (siehe Foto) für die nächsten Jahre gesichert.

Architekt Fritz Münzel unterstützte Karl 1925 beim Einbau der 
Kläranlage Bauart „OMS“ und ihrem Anschluss an den Straßen- 
kanal. Anschließend kamen in alle Toiletten moderne Spülklosetts. 
Münzel ging mit dem Fortschritt, denn im Allgemeinen waren 
Plumpsklos noch sehr verbreitet.

Wegen der vorhandenen Kegelbahn zog es immer wieder Kegel- 
brüder in Karls Gasthaus. Ein Kegelverein verkehrte sehr oft bei 
ihm, die „Fiedele Knospe“.

Im Alter von 24 Jahren gab Karl Münzel seinen Einstand in der 
Schankwirtschaft, mit 44 endete am 17. November 1937 hier 
sein Leben. Sein letzter Wunsch war, dass Otto Kraft das Lokal 
übernimmt. Otto Kraft kaufte Münzels Erben das Haus ab und 
erfüllte Karls Wunsch.

Wenige Wochen nach der Besetzung Apoldas durch Amerikaner, 
hatte es Otto, trotz der schwierigen Zeit geschafft, „Krafts Gast- 
stätte“ am 29. Mai 1945 wieder aufzumachen. 

Übergehen wir ein paar Jahre und steigen 1952 wieder ein. Die 
DDR hatte ihren dritten Geburtstag gefeiert und alle träumten von 
der Wiedervereinigung beider deutscher Staaten. Da wurde der 
volkseigenen Handelsorganisation HO von SED-Seite auferlegt, 
die gastronomische Versorgung im Lande Stück für Stück zu 
übernehmen, das hieß: Verstaatlichung privater Lokale. 

Auch „Krafts Gaststätte“ traf diese Form der von politischer Seite 
angeordneten Enteignung.

Als HO-Gaststätte „Zur Einheit“ (der Name bezog sich auf die 
deutsche Einheit, merkwürdig ist nur, dass man den Namen im 
kalten Krieg dann nicht änderte) begann ab 18. Dezember 1952 
das Lokal seinen Weg in die Planwirtschaft.

Unter der Überschrift „Ein guter Mittagstisch lädt ein“, berichtete 
die Zeitung „Das Volk“ am 4. März 1978 über das Lokal an der 
Dr.-Theo-Neubauer-Str. 16. 
Hier sollte ein vorbildlicher staatlicher Gastronomiebetrieb 
vorgestellt werden. Die wichtigsten Sätze aus dem Text kurz 
zusammengefasst:
1976 übernahm Karl-Heinz Lingner als Betriebsgaststättenleiter 
die Wohnbezirksgaststätte „Einheit“ der HO mit 32 Sitzplätzen. 
Jeden Sonnabendvormittag brennt vor dem Haus der Rost. Auch 
der Verkauf von Getränken über die Straße wird gut angenommen.
Bei der Planung, wie man die Bevölkerung gastronomisch noch 
besser versorgen und betreuen kann, unterstützt ein Gästebeirat 
das Wirtsehepaar. 

Ja so war das damals. 

Die Einheit Deutschlands hat sich erfüllt, das Lokal „Zur Einheit“ 
besteht aber nicht mehr.

gez. Detlef Thomaszczyk, Stadtarchiv
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Herzlichen Glückwunsch
. . . zum freudigen Ereignis

an Familie
Gonzalez Estevez zum Sohn Cristobal  am 06.07.2017
Kreutzmann zum Sohn Richard Henry am 18.07.2017
Gri�co zum Sohn Kayenn  am 19.07.2017
Müller zum Sohn Magnus  am 24.07.2017
Prager zum Sohn Carl-Henry am 24.07.2017
Hörl zum Sohn Raphael  am 25.07.2017
Gerhardt zur Tochter Lyra  am 25.07.2017
Labouvie zur Tochter Lara Ruth am 27.07.2017
Räcke zur Tochter Merle  am 27.07.2017
Amman zum Sohn Jannis  am 27.07.2017
Rammelt zur Tochter Emilia  am 29.07.2017
Goebel zur Tochter Merle Marie am 29.07.2017
Buchenau zur Tochter Amy Carleen am 29.07.2017
Zimmermann zum Sohn Paul Elias am 31.07.2017
Koch zum Sohn Jannes  am 31.07.2017
Wiersing zur Tochter Scarlett  am 01.08.2017
Gröbl zur Tochter Mirja  am 02.08.2017
Meitz zur Tochter Marietta Florentine am 03.08.2017
Saupe zum Sohn Moritz  am 04.08.2017
Fuchs zum Sohn Oskar Richard am 05.08.2017
Wagener zum Sohn Wotan Leman am 06.08.2017
Marek zum Sohn Levi  am 07.08.2017
Röse zur Tochter Estelle  am 08.08.2017
Veseli zum Sohn Aril  am 09.08.2017
Börner zur Tochter Mila Helge Manuela am 09.08.2017
Goetjes zum Sohn Malte  am 15.08.2017
Solga zur Tochter Greta   am 17.08.2017
Naumann zur Tochter Ida   am 18.08.2017
Kirsch zur Tochter Svea Emi am 18.08.2017
Iffland zur Tochter Clara Helga am 18.08.2017
Boettcher zum Sohn Rocco  am 19.08.2017

. . . zum Ehejubiläum 
an die Eheleute 

Renate & Martin Lautenschläger

zur Diamantenen Hochzeit
 am 13. Juli 2017

zur Diamantenen Hochzeit 
am 10. August 2017





. . . zur Eheschließung

. . . zur Lebenspartnerschaft
Pierre Schmidt-Horn, geb. Schmidt & Florian Horn am 01.07.2017

Stefanie, geb. Haake & Camillo Göttermann am 17.06.2017
Nicole, geb. Hüttenrauch & Martin Lämmerhirt am 17.06.2017
Constanze Aberle-Ziegler, geb. Ziegler & Steffen-Sebastian Aberle am 26.06.2017
Cornelia, geb. Platzdasch & Peter Grüning am 28.06.2017
Sophie, geb. Rauschelbach & Peter Hüttig am 29.06.2017
Yvonne Gerstenberger-Liesk, geb. Gerstenberger & Lennart Liesk am 30.06.2017
Martina, geb. Tober & Steven Große am 30.06.2017
Alexandra Kaufmann & Thomas, geb. Hauguth am 01.07.2017
Larissa, geb. Alt & Alexander Drabent am 03.08.2017
Karolin, geb. Heim & Tillmann Graf am 04.08.2017
Pia Golle & Toni, geb. Schäfer am 05.08.2017
Christiane, geb. Krämer & Marcel Kaufmann am 05.08.2017
Andrea, geb. Sachse & Lars Krause am 18.08.2017
Tina, geb. Herzog & Tommy Tischler am 19.08.2017
Luisa, geb. Necke & Patrick Schulz am 19.08.2017
Sarah, geb. Müller & Lars Eder am 19.08.2017
Katrin Scherff-Zaubitzer, geb. Scherff & Jan Zaubitzer am 21.08.2017
Sabina Roskosch, geb. Czech & Marco Roskosch, geb. Vollrath am 21.08.2017
Ann-Marie, geb. Bechler & Ashraf Handosa am 26.08.2017
Tina, geb. Zawadski & Oliver Erfurth am 26.08.2017
Sandra, geb. Fliegner & Benjamin Heimbürge  am 26.08.2017

an die Eheleute 
Ruth & Karl-Heinz Löwig

an die Eheleute 
Edith & Roland Ranft

zur Diamantenen Hochzeit 
am 17. August 2017

. . . zum Geburtstag
nachträglich im August

zum 95. Geburtstag
Frau Elfriede Radeck, Apolda

zum 90. Geburtstag
Herrn Werner Kühn, Apolda
Herrn Werner Riedel, Apolda
Frau Gisela Pietzsch, Apolda

nachträglich im September

zum 90. Geburtstag
Frau Alexandra Lattermann, Apolda

Herrn Rolf Schröder, Apolda
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Herzlichen Glückwunsch
Willkommen in APOLDA

Am 25. August 2017 wurden zum 47. Begrüßungstag für 
Neugeborene die jüngsten Einwohner der Stadt Apolda im 
Mehrgenerationenhaus „Geschwister Scholl“ offiziell begrüßt. 
Bürgermeister Rüdiger Eisenbrand sowie Frau Kämmer als Vertreter der Sparkasse 
Mittelthüringen und Herr Janke für die VR Bank Weimar eG überreichten den 
„Willkommensteddy“ und den Gutschein für das Begrüßungsgeld. 
Frau Scholz von der Energieversorgung Apolda GmbH bot den frischgebackenen 
Eltern ihren „Schnullerstrom“ an. Das Programm gestalteten die Kinder aus der 
Kindertageseinrichtung „Mozartweg“.

Helen Hagos Haile, Romy-Collien Hartz, Oliver Croitoru, 
Lenn Finley Hauck, Yasna Husseini, Lena Wölke, 
Leni Freund, Antonia Marie Peisker, Vivien Leyer, 

Emila Gabrielle Jöck, Benjamin Karimi, Lena Schiller, Magnus Müller, 
Amy Carleen Buchenau, Emilia Rammelt, Jannes Koch, 

Marietta Florentine Meitz, Tamara Antje Poddig, Aril Veseli, 
Mohammad Sam Heidari, Leni Charlott Reichardt

Willkommen in Apolda:

IMPRESSUM
Herausgeber:
Stadt Apolda, Der Bürgermeister
Markt 1, 99510 Apolda
Telefon: 03644 650-0, Fax 650-400
E-Mail: amtsblatt@apolda.de

Redaktion: 
Rüdiger Eisenbrand (verantwortlich)
Stefan Zimmermann und Sandra Löbel
Stadtverwaltung Apolda, Markt 1,
99510 Apolda
Für den Inhalt eines namentlich gekenn-
zeichneten Beitrages ist der Autor verant-
wortlich.

Verantwortlich für den Anzeigenteil:
Sandra Löbel, Markt 1, 99510 Apolda

Fotos:
Sandra Löbel (falls nicht anders angegeben)

Druck:
Haasedruck, Im Dorfe 29,
99439 Buttelstedt OT Daasdorf
Telefon 036451 684-11, Fax 036451 684-21
www.haasedruck.de
E-Mail: info@haasedruck.de

Vertrieb:
Allgemeiner Anzeiger
Werbe- und Vertriebsgesellschaft mbH
Gottstedter Landstraße 6, 99092 Erfurt
Telefon: 0361 227-5490

Auflagenhöhe: 13.500 Stück;
kostenlos an alle erreichbaren Haushalte
der Stadt Apolda;
Zusendung - auch einzeln - 
gegen Portovorauszahlung (z. Z. 1,00 E)
auf Antrag beim Herausgeber;

Erscheinungsweise: 8mal jährlich

Redaktionsschluss: 28. August 2017

Erscheinungsdatum: 13. September 2017

IKONEN DER 
LEINWAND 

Bahnhofstr. 42  |  99510 Apolda | 03644 - 51 53 64 | www.kunsthausapolda.de | Di - So: 10 - 17 Uhr | Veranstalter: Kunstverein Apolda Avantgarde e.V.

24.09. – 17.12.2017   
KUNSTHAUS APOLDA AVANTGARDE

FOTOGRAFIEN VON 
MILTON H. GREENE 
UND BOB WILLOUGHBY
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Was ist Gott? Wie fi ndet man ihn? Woran erkennt man ihn? Mit 

diesen und ähnlichen Fragen setzen sich Künstler seit vielen hun-

dert Jahren auseinander. Seit den frühchristlichen Christusdarstel-

lungen beschäftigt sich die europäische Kunst immer wieder mit 

dem Wesen Gottes und der Religion sowie den vielfältigen Mythen 

des Christentums. Und auch wenn die Kunst tiefen Wandlungen 

unterliegt und religiöse Inhalte scheinbar in den Hintergrund ge-

rückt sind, fasziniert viele Künstler die Beschäftigung mit religiösen 

Themen und biblischer Motivik bis heute. 

In der Ausstellung „Vom Allmächtigen zum Leibhaftigen – Religi-

öse Motive in der SØR Rusche Sammlung Oelde/Berlin“ werden 

Werke aus dem holländischen Barock des 17. Jahrhunderts von

Meistern wie Rombout van Troyen, Adam Elsheimer, Jan de Bray 

und Cornelis van Poelenburgh dem Schaffen zeitgenössischer 

Künstler, etwa Cornelia Schleime, Paule Hammer, BEZA und Mi-

chael Triegel gegenübergestellt, um der immer noch aktuellen Hin-

wendung zu religiösen Motiven auf den Grund zu gehen. 

Kunst und Religion sind seit jeher eng miteinander verknüpft und 

stehen in einem dauernden Spannungsfeld zueinander. Die zahlrei-

chen Bilderstürme der vergangenen Jahrhunderte und der Gegen-

wart zeigen, wie eng – und wie konfl iktreich – Glaube und Kunst 

miteinander verbunden sind. Immer wieder ist es die Frage nach der 

Legitimation religiöser Darstellungen, die zu heftigen Auseinan-

dersetzungen zwischen vermeintlich Gläubigen und vermeintlich 

Ungläubigen führten. Auch am Anfang des 21. Jahrhunderts sind 

die Fragen nach Glauben, Spiritualität und religiösen Inhalten nicht 

weniger dramatisch. Der Mensch in der Postmoderne befi ndet sich 

im Konfl ikt zwischen unabdingbarer Rationalität und dem Bedürf-

nis nach einer spirituellen Heimat, die ihm scheinbar verlorenge-

gangen ist. Fragend wendet er sich den Überlieferungen religiöser 

Traditionen zu, um Antworten zu fi nden.

Im Vorfeld des Luther-Jahres arbeitet die Ausstellung „Vom All-

mächtigen zum Leibhaftigen – Religiöse Motive in der SØR Rusche 

Sammlung Oelde/Berlin“ die Gemeinsamkeiten zweier Epochen 

heraus, in denen die Frage nach Glauben und religiöser Wahrhaf-

tigkeit auch für viele Künstler eines der Kernprobleme ist. Woher 

stammen die Motive und Themen der christlichen Mythologie, und 

wie hat sich der Umgang mit religiösen Motiven und Glaubensfra-

gen im Heute verändert? 

Die Schau im Kunsthaus Apolda Avantgarde stellt etwa 30 Werken 

des holländischen Barock gut 80 zeitgenössische Gemälde, Plasti-

ken und Installationen der Gegenwart gegenüber. Sämtliche Werke 

der Ausstellung stammen aus der SØR Rusche Sammlung Oelde/

Berlin. Die Sammlung des Unternehmers, Philosophen und beken-

nenden Katholiken Dr. Dr. Thomas Rusche verbindet schwerpunkt-

mäßig 400 Jahre Kultur-, Kunst-, und Religionsgeschichte und spürt 

der Frage nach der zeitübergreifenden Verbindung von Leben und 

Glauben in ihrem dialogischen Charakter nach. 

Zur Ausstellung erscheint ein Katalog mit vielen Abbildungen und 

fundierten Texten, welche die ausgestellten Werke kommentieren 

und Fragestellungen, die sich aus der Konfrontation zweier Zeital-

ter ergeben, wissenschaftlich aufarbeiten.

Dr. Andrea Fromm und Tom Beege

Kuratoren

KUNSTHAUS APOLDA AVANTGARDE
Bahnhofstraße 42 · 99510 Apolda

Telefon (0 36 44)  51 53 64 · Telefax (0 36 44)  51 53 65

info@kunsthausapolda.de · www.kunsthausapolda.de

          www.facebook.com/Kunsthaus.Apolda

ÖFFNUNGSZEITEN
Dienstag – Sonntag: 10 bis 17 Uhr

Führungen nach telefonischer Voranmeldung

EINTRITTSPREISE
Erwachsene: 5 Euro · Ermäßigt: 4 Euro

Schulklassen (je Schüler): 1 Euro

VERANSTALTER
Kunstverein Apolda Avantgarde e.V. und

Kreisstadt Apolda 

KONZEPTION UND REALISIERUNG
Dr. Andrea Fromm, Tom Beege, M.A., Hamburg

MIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG

          www.facebook.com/Kunsthaus.Apolda
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VOM ALLMÄCHTIGEN 
ZUM  LEIBHAFTIGEN
Religiöse Motive in der SØR Rusche Sammlung Oelde/Berlin

10.1. – 28.3.2016
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Öffentliche Bekanntmachung
über die Auflösung des Vereins

Der Verein „Behindertenverband Apolda e. V.“ ist aufgelöst. 
Seine Gläubiger werden aufgefordert, ihre Ansprüche bei 
den Liquidatoren 

• Evelin Both, Dorfstraße 12, 99510 Apolda und 
• Ursula Schöppe, Stegmannstraße 15, 99510 Apolda

anzumelden.

gez. Evelin Both
Vereinsvorsitzende

Während die diesjährige Triathlonsaison sich dem Ende neigt, 
steckt der Apoldaer Ausdauersportclub mitten in den Vor- 
bereitungen für eine Premiere: den 1. Apoldaer Duathlon, der 
zum Saisonabschluss noch einmal möglichst viele Sportler an- 
ziehen möchte. 

Zunächst tragen am Morgen ab 10:00 Uhr die Erwachsenen ihren 
Duathlon-Wettkampf aus, bei dem der erste Teil des Triathlons, 
das Schwimmen, durch einen zusätzlichen Lauf ersetzt wird. 
Über die Sprintdistanz werden die Thüringer Meisterinnen und 
Meister gekürt.

Aber auch für die sogenannten „Jederfrauen und Jedermänner“ 
steht ein Wettkampf zur Verfügung. Wer sich den Start über eine 
Distanz von 2 km Lauf – 10 km Rad – 1 km Lauf nicht allein zutraut, 
kann die Strecke auch als 2er Staffel bewältigen.

Dies gilt natürlich auch in diesem Jahr wieder für die Unternehmen 
aus Apolda und Umgebung, denn es wird eine Firmenstaffel 
angeboten: Jeweils ein Läufer und ein Radfahrer aus dem gleichen 
Unternehmen teilen sich die Strecke. Die Veranstalter rufen 
deshalb alle Unternehmen auf, sich zu beteiligen! Es lohnt sich! 

Im Anschluss finden die Kinderwettkämpfe für alle Altersklassen 
statt. Die Laufstrecken sind wie im vergangenen Jahr wieder in 
dem landschaftlich reizvollen Areal auf der Allee der Brunnen- 
meister hinter dem Stadion vermessen. Die Radstrecke führt nach 
Schöten über Stobra nach Kösnitz und zurück, je nach gewählter 
Distanz.

Nachmeldungen werden noch am Wettkampftag bis eine 
Stunde vor dem Start vor Ort gegen eine geringe Zusatzgebühr 
entgegengenommen.

Anmeldungen unter: 
www.laufservice-jena.de und www.ac-apolda.de

gez. Susan Blümel, AC Apolda

Montag, 2. Oktober 2017
- Emojis für jede Stimmungslage
- Herbstliches aus Ton 
- Kreativwerkstatt geöffnet 
- Bau von Fliegern
- Karaoke
Dienstag, 3. Oktober 2017
- Feiertag - Haus geschlossen
Mittwoch, 4. Oktober 2017
- Tontiere zum Verschenken
- Bau von Raketen 
- Kreativwerkstatt geöffnet
- Wir fahren Chopper
Donnerstag, 5. Oktober 2017
- Basteln mit Deko Flakes und Deko Fasern 
- Besondere Schabloniereffekte
- Bau von Drachen und anschließendes Drachensteigen lassen
- Kreativwerkstatt geöffnet
Freitag, 6. Oktober 2017
- Kinobesuch in Weimar mit anschließendem Bowling
 im Atrium 
- Haus geschlossen
Montag, 9. Oktober 2017
- Malen mit Kreidefarbe
- Kreativwerkstatt geöffnet 
- Bau von Futterhäuschen 
- Geocaching - Die moderne Schatzsuche
Dienstag, 10. Oktober 2017
- Herstellung von Knobelspielen 
- Kreativwerkstatt geöffnet 
- Kinderbackstube - Partysnacks selbst gemacht 
- Wii - Spiele 
Mittwoch, 11. Oktober 2017
- Karten, Lesezeichen und Schlüsselanhänger im Kratzdesign 
- Kreativwerkstatt geöffnet 
- Dekoratives gestalten von Holzeulen 
- Wikingerschach 
Donnerstag, 12. Oktober 2017
- Fahrt in das Eissportzentrum Erfurt mit Besuch bei McDonald‘s
-  Haus geschlossen 
Freitag, 13. Oktober 2017
- 4. Lindwurmkirmes 
-  Eulengestaltung im eigenen Design
 (aus Porzellan, Holz, Salzteig)
- Bemalen herbstlicher Gießfiguren
- Glasierte Äpfel 
- Backen - gesund und lecker
- Herbstparty mit Quiz, Tanz und Spielen 

Nähere Informationen im Freizeitzentrum „Lindwurm“ unter 
Tel. 03644  563012. Ausführliche Informationen im Ferienflyer 
im Haus. Änderungen vorbehalten!

Vorschau: Samstag, den 25. November 2017, 14:00-17:00 Uhr,
weihnachtlicher Familien-, Spiel- und Basteltag 

Freizeitzentrum „Lindwurm“ e.V., 
Reuschelstraße 3, 99510 Apolda,
Telefon: 03644 563012
E-Mail: info@lindwurm-apolda.de
Home: www.lindwurm-apolda.de

	 	 	

Öffnungszeiten in den Ferien: 
Montag bis Freitag 10:00 bis 17:00 Uhr 

TÄGLICHE ANGEBOTE: 
Billard, Dart, Wii, Kicker, Airhockey, Playstation, 

Videofilme, Kindercafé mit Imbissangeboten

Herbstferienprogramm 2017
im "Lindwurm"

Herbstferienprogramm 2017
im "Lindwurm"

1. Apoldaer Duathlon
am 08.10.2017

1. Apoldaer Duathlon
am 08.10.2017

Foto: privat
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Öffentliche Ausschreibung 
nach VOL/A

„Satz und Druck
des Amtsblattes 

der Stadt Apolda“

Auftraggeber:
Stadt Apolda
Markt 1
99510 Apolda
(Rathaus, 1. OG , Zimmer 40,
Tel: 03644 650-182; Fax: 03644 650-519)

Vorhaben:
Die Stadt Apolda schreibt als Leistungen 
den Satz und Druck des Amtsblattes 
der Stadt Apolda für die Kalenderjahre 
2018, 2019 und 2020 aus.

Leistung: 
Satz und Druck des Amtsblattes der 
Stadt Apolda in einer Auflagenstärke 
von 13.500 Stück/Ausgabe bzw. 
Sonderbeilage im Endformat DIN A4 
gefaltet.

Ausführungsfrist:
01.01.2018 - 31.12.2020

Angebotsabgabe: 
16.10.2017, 12:00 Uhr, 
im verschlossenem Umschlag 
mit dem Vermerk 

„Ausschreibung Satz und Druck 
Amtsblatt Apolda“

Eröffnungstermin:
17.10.2017, 11:00 Uhr
(Bieter sind nicht zugelassen)

Bindefrist:
31.12.2017 

Die detaillierte Ausschreibung ist unter: 
http://www.apolda.de/stadt-apolda/
aktuelles/ausschreibungenauftraege/
ausschreibungen-von-dienst-und-
lieferleistungen-vol/abrufbar.

gez. Rüdiger Eisenbrand
Bürgermeister

Öffentliche Stellenausschreibung
Die Stadt Apolda schreibt schnellstmöglich die unbefristeten Stellen als

Mitarbeiter/in „Spielplätze“ und Gärtner/in
aus. Es handelt sich jeweils um eine Vollzeitstelle.

Zu den Arbeitsaufgaben der Stelle Mitarbeiter/in „Spielplätze“ gehören insbesondere 
die
- Unterhaltung, Wartung und Reparatur der städtischen Spielanlagen,
- Unterhaltung und Pflege der umgebenden Grünanlagen,
- Unterhaltung und Pflege der baulichen Anlagen (Wege, Plätze, Einfassungen) auf 

den Spielplätzen sowie
- Durchführung von Winterdienstarbeiten.

Zu den Arbeitsaufgaben der Stelle Gärtner/in gehören insbesondere die
- Unterhaltung und Pflege der städtischen Grünanlagen,
- Unterhaltung und Pflege der baulichen Anlagen (Straßen, Wege, Plätze) in den 

Grünanlagen,
- Pflegemaßnahmen an städtischen Gehölzen und Bäumen sowie
- Durchführung von Winterdienstarbeiten.

Folgende persönliche Voraussetzungen werden an den/die Stelleninhaber/in gestellt:
- abgeschlossene technische Berufsausbildung, vorrangig als Gärtner/in der 

Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau, Zimmerer, Tiefbaufacharbeiter, 
Straßenbauer, Straßenwärter oder vergleichbarer technischer Beruf, 

- Führerschein Klasse B, nach Möglichkeit mit Berechtigung zum Führen von 
Fahrzeugen bis 7,5 t,

- vorteilhaft ist der Besitz der Führerschein Klasse C und CE,
- nachweislich sicherer Umgang mit Maschinen und Geräten,
- hohe Einsatzbereitschaft, auch zur Übernahme von Schichtdienst, Wochenend- und 

Feiertagsarbeit,
- hohe physische Belastbarkeit,
- Teamfähigkeit, Kontaktfreudigkeit, Flexibilität und selbstständiges Arbeiten

zusätzlich für die Stelle Mitarbeiter/in „Spielplätze“:
- Gefühl für den Umgang mit Baumaterial (natürliche Baustoffe, aber auch Beton 

und Kunststoffrecyclingmaterial),
- Bereitschaft zur Weiterbildung, 
- Kenntnisse in der DIN EN 1176 für Spielplatzgeräte sind wünschenswert,

zusätzlich für die Stelle Gärtner/in:
- fundierte Kenntnisse in der Grünanlagenpflege, 
- vorteilhaft sind fundierte Kenntnisse in der Baumpflege,
- vorteilhaft ist der Besitz eines Motorsägescheins, 
- Verständnis für die Natur und Freude am Umgang mit Pflanzen.

Die Vergütung erfolgt nach dem TVöD. Die Stadt Apolda setzt sich für die 
Verwirklichung der Gleichstellung von Frauen und Männern ein. Schwerbehinderte 
werden bei gleicher Eignung vorrangig berücksichtigt.

Interessenten richten ihre aussagekräftige Bewerbung bitte bis zum 30. September 
2017 (Posteingang) an die Stadtverwaltung Apolda, Frau Böge, Markt 1, 99510 Apolda. 

Bitte reichen Sie Ihre Bewerbungsunterlagen in Kopie ein und verwenden Sie 
keine Bewerbungsmappen. Soweit Sie Ihrer Bewerbung keinen frankierten DIN-A4-
Rückumschlag beifügen, wird unsererseits davon ausgegangen, dass Sie auf eine 
Rückgabe Ihrer Unterlagen verzichten. In diesem Fall werden wir die Unterlagen 
nicht berücksichtigter Bewerber/innen nach Abschluss des Auswahlverfahrens 
ordnungsgemäß vernichten.

gez. Rüdiger Eisenbrand, Bürgermeister

Öffnungszeiten an den Brückentagen im Oktober 2017
Die Stadtverwaltung Apolda – einschließlich Bürgerbüro, Tourist-Information Apolda, Bibliothek und GlockenStadtMuseum – 

sind an den Brückentagen 2. Oktober 2017 und 30. Oktober 2017 geschlossen. 

gez. Rüdiger Eisenbrand, Bürgermeister
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5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im 
Wahlkreis, in dem der Wahlschein ausgestellt ist 

 a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk 
 dieses Wahlkreises oder

 b) durch Briefwahl

 teilnehmen.

 Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Stadt 
Apolda einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Stimm- 
zettelumschlag sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag 
beschaffen und seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im 
verschlossenen Stimmzettelumschlag) und dem unterschriebenen 
Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag 
angegebenen Stelle zuleiten, dass er dort spätestens am 
Wahltag bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei 
der angegebenen Stelle abgegeben werden.

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und 
nur persönlich ausüben (§ 14 Abs. 4 des Bundeswahlgesetzes).

 Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer 
Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit 
Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. 
Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetz- 
buches).

Apolda, den 13. September 2017

Stadt Apolda

gez. Rüdiger Eisenbrand
Bürgermeister

Beschlüsse des Bau- und 
Werkausschusses (BWAS)

vom 31. Mai 2017
Beschluss-Nr. BWAS-264/17
Beschluss über die Auftragsvergabe von Bauleistungen zur 
energetischen Sanierung der Kindertageseinrichtung "Zwergen- 
land"
Der Bau- und Werkausschuss beschließt, nach öffentlicher Aus- 
schreibung, die Vergabe der Bauleistungen zur energetischen 
Sanierung der Kindertageseinrichtung „Zwergenland“, Los 01 – 
Wärmedämmverbundsystem, an den wirtschaftlichsten Bieter, 
Firma Bernd Letzel, 07958 Hohenleuben. 
Die Auftragssumme beträgt 118.095,24 € brutto.

Beschluss-Nr. BWAS-265/17
Beschluss über den Kauf eines Multicars für die Abteilung 
Kommunaler Service, Bereich Friedhofsverwaltung
Der Bau- und Werkausschuss beschließt, nach beschränkter 
Ausschreibung, den Kauf eines gebrauchten Multicars für die 
Abteilung Kommunaler Service, Bereich Friedhofsverwaltung. 
Der wirtschaftlichste Anbieter, Autohaus Löberschütz GmbH, 
07751 Löberschütz, erhält hierbei den Zuschlag. 
Die Auftragssumme beträgt 49.980,00 € brutto.

Die hier als Anlagen ausgewiesenen Unterlagen können zu den üblichen Sprechzeiten der Stadtverwaltung Apolda im Büro Stadtrat 
eingesehen werden.

Stadt Apolda, Wahlkreis 191  Jena – Sömmerda – Weimarer Land I

Wahlbekanntmachung 
für die Wahl zum 19. Deutschen Bundestag

1. Am 24. September 2017 findet die Wahl zum 19. Deutschen 
Bundestag statt. Die Wahl dauert von 08:00 bis 18:00 Uhr.

2. Die Stadt Apolda ist in 14 allgemeine Wahlbezirke eingeteilt.  
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in 
der Zeit vom 19. August 2017 bis 3. September 2017 übersandt 
worden sind, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum 
angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat.

 Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Briefwahler- 
gebnisses um 15 Uhr in den Räumen 35 und 36, Am Stadthaus 
1 in Apolda, zusammen.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahl- 
bezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.

 Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personal- 
ausweis oder Reisepass zur Wahl mitzubringen.

 Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.

 Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält 
bei Betreten des Wahlraumes einen Stimmzettel ausgehändigt.

 Jeder Wähler hat eine Erststimme und eine Zweitstimme.

 Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer
 a) für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Namen  

 der Bewerber der zugelassenen Kreiswahlvorschläge unter  
 Angabe der Partei, sofern sie eine Kurzbezeichnung ver- 
 wendet, auch diese, bei anderen Kreiswahlvorschlägen  
 außerdem das Kennwort und rechts von dem Namen jedes  
 Bewerbers einen Kreis für die Kennzeichnung,

 b) für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die 
 Bezeichnung der Parteien, sofern sie eine Kurzbezeichnung  
 verwenden, auch diese, und jeweils die Namen der ersten 
 fünf Bewerber der zugelassenen Landeslisten und links 
 von der Parteibezeichnung einen Kreis für die Kennzeichnung.

 Der Wähler gibt

 seine Erststimme in der Weise ab,
  dass er auf dem linken Teil des Stimmzettels (Schwarz- 

 druck) durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf 
 andere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem 
 Bewerber sie gelten soll,

 und seine Zweitstimme in der Weise,
  dass er auf dem rechten Teil des Stimmzettels (Blau- 

 druck) durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf  
 andere Weise eindeutig kenntlich macht, welcher Landes- 
 liste sie gelten soll.

 Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlkabine des 
Wahlraumes oder in einem besonderen Nebenraum gekenn- 
zeichnet und in der Weise gefaltet werden, dass seine 
Stimmabgabe nicht erkennbar ist.

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahl- 
handlung erfolgende Ermittlung und Feststellung des 
Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann 
hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahl- 
geschäfts möglich ist.
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Beschlüsse des Stadtrates
vom 31. Mai 2017

Beschluss-Nr. SR-330/17
Beschluss über die Widmung des Grundstücks Gemarkung 
Apolda, Flur 19, Flurstück Nr. 4404/7
Der Stadtrat beschließt, die im beigefügten Lageplan blau mar- 
kierte Grundstücksfläche in der Gemarkung Apolda, Flur 19, 
Flurstück Nr. 4404/7 (Schieringstraße – Stichstraße) dem öffent- 
lichen Verkehr gemäß § 6 Thüringer Straßengesetz zu widmen.
Für diese Fläche erfolgt die Einstufung entsprechend der 
Verkehrsbedeutung als Gemeindestraße.
Straßenbaulastträger ist die Stadt Apolda.
Die Widmung ist mit Rechtsbehelfsbelehrung im Amtsblatt der 
Stadt Apolda öffentlich bekannt zu machen und wird zum Zeit- 
punkt der öffentlichen Bekanntmachung wirksam.
(veröffentlicht im Amtsblatt 06/17 vom 28. Juni 2017)

Beschluss-Nr. SR-331/17
Beschluss über die Widmung einer Teilfläche des Grundstücks 
Gemarkung Apolda, Flur 10, Flurstück Nr. 1778/10
Der Stadtrat beschließt, die im beigefügten Lageplan blau mar- 
kierte Grundstücksfläche in der Gemarkung Apolda, Flur 10, 
Flurstück Nr. 1778/10 vor der Kindertagesstätte in der Moskauer 
Straße 21 dem öffentlichen Verkehr gemäß § 6 Thüringer Straßen- 
gesetz zu widmen.
Die Einstufung erfolgt entsprechend der Verkehrsbedeutung als 
sonstige öffentliche Straße.
Straßenbaulastträger ist die Stadt Apolda.
Die Widmung ist mit Rechtsbehelfsbelehrung im Amtsblatt der 
Stadt Apolda öffentlich bekannt zu machen und wird zum 
Zeitpunkt der öffentlichen Bekanntmachung wirksam.
(veröffentlicht im Amtsblatt 06/17 vom 28. Juni 2017)

Beschluss-Nr. SR-332/17
Beschluss über das Haushaltssicherungskonzept (HSK) für die 
Stadt Apolda
Der Stadtrat beschließt:
1. Der Stadtrat erklärt sich mit den Grundaussagen des Entwurfs 

des HSK einverstanden und erhebt dieses zum der Aufsichts- 
behörde vorzulegenden HSK für die Stadt Apolda für die 
Jahre 2017 bis 2021.

2. Der Bürgermeister wird beauftragt, die entsprechenden 
organisatorischen und strukturellen Veränderungsprozesse zu 
initiieren und sie erforderlichenfalls zur weiteren Beratung und 
Entscheidung den Gremien der Stadt vorzulegen.

3. Der Bürgermeister wird beauftragt, ein Personalentwicklungs- 
konzept für den Zeitraum 2018 bis 2025, unter der Maßgabe 
der durch die Stadt Apolda wahrzunehmenden Aufgaben, 
zu erarbeiten und dem Stadtrat bis zum 31.12.2017 zur 
Beschlussfassung vorzulegen.

Der Stadtrat ist zudem in jeder seiner Sitzungen über den Stand 
der Erstellung des Personalentwicklungskonzeptes zu unter- 
richten. Über die Umsetzung des Personalentwicklungskonzeptes 
wird der Stadtrat jährlich durch den Bürgermeister informiert.

Beschluss-Nr. SR-333/17
Beschluss über den Abschluss eines Städtepartnerschaftsvertrages
Der Stadtrat beschließt den anliegenden Partnerschaftsvertrag 
mit der Stadt San Miniato.

Hinweis: Der Inhalt dieser Bekanntmachungen ist zusätzlich im Internet unter 
http://apolda.de/dateien/buerger_und_verwaltung/buergerservice/amtsblatt/amtsblatt2017/Amtsblatt-07-2017.pdf veröffentlicht.

Regionale Planungsgemeinschaft Mittelthüringen

Bekanntmachung
über die öffentliche Auslegung der vorgezogene Änderung 

des Regionalplanes Mittelthüringen im Abschnitt 2.2.2 
Vorranggebiete Regional bedeutsame Industrie- und 

Gewerbeansiedlungen - Z 2 2

Am 5. September 2017 hat die Planungsversammlung der 
Regionalen Planungsgemeinschaft Mittelthüringen beschlossen, 
die vorgezogene Änderung des Regionalplanes Mittelthüringen im 
Ziel Z 2-2 des Abschnitts 2.2.2 Vorranggebiete Regional bedeutsame 
Industrie- und Gewerbeansiedlungen (im Weiteren: Planänderung) 
zur öffentlichen Auslegung gemäß § 10 Raumordnungsgesetz (ROG) 
vom 22. Dezember 2008 (BGBI. I S. 2986), zuletzt geändert durch Art. 
2 Abs. 15 des Gesetzes vom 20. Juli 2017 (BGBl. I S. 2808), nach den 
Maßgaben von § 3 Thüringer Landesplanungsgesetz (ThürLPlG) 
vom 11. Dezember 2012 (GVBl S. 450) freizugeben. 

Gemäß § 10 Abs. 1 ROG in Verbindung mit § 3 Abs. 2 Satz 
1 ThürLPlG ist der Entwurf der Planänderung und seine 
Begründung bei den zur Regionalen Planungsgemeinschaft 
zusammengeschlossenen Gebietskörperschaften öffentlich 
auszulegen. Diese Gebietskörperschaften sind gemäß § 13 Abs. 3 
ThürLPlG die Landkreise Ilm-Kreis, Gotha, Sömmerda, Weimarer 
Land, die kreisfreien Städte Erfurt und Weimar sowie die Städte 
Apolda, Arnstadt, Gotha, Ilmenau und Sömmerda.

Ort und Dauer der Auslegung werden hiermit gemäß § 10 Abs. 1 
Satz 3 ROG in Verbindung mit § 3 Abs. 2 Satz 3 ThürLPlG bekannt 
gemacht.

Der Entwurf der Planänderung und seine Begründung liegen
vom 9. Oktober 2017 bis einschließlich 11. Dezember 2017

in der Stadtverwaltung Apolda - Bürgerbüro, Am Stadthaus 1, 
99510 Apolda

 Montag und Dienstag: 08:00 bis 17:00 Uhr
 Mittwoch und Freitag: 08:00 bis 13:00 Uhr
 Donnerstag: 08:00 bis 18:00 Uhr
 Samstag: jeden 1. und 3. Samstag im Monat
  09:00 bis 12:00 Uhr

zur Einsichtnahme aus.

Stellungnahmen zur Planänderung können innerhalb der Aus- 
legungsfrist schriftlich abgegeben oder zur Niederschrift vor- 
gebracht werden. Darüber hinaus können Stellungnahmen direkt 
bei der

Regionalen Planungsstelle Mittelthüringen 
beim Thüringer Landesverwaltungsamt 

Weimarplatz 4
99423 Weimar

abgegeben bzw. als E-Mail unter der Adresse regionalplanung-
mitte@tlvwa.thueringen.de übermittelt werden. Allgemeine 
Informationen sowie der Entwurf der Planänderung und seine 
Begründung sind auch im Internet unter www.regionalplanung.
thueringen.de abrufbar. 

Es wird gemäß § 3 Abs. 5 Satz 1 ThürLPlG ausdrücklich darauf 
hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen 
bei der Beschlussfassung über den Sachlichen Teilplan „Wind- 
energie“ unberücksichtigt bleiben können.

Weimar, 05.09.2017

gez. Henning
Präsident
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Am 5. September 2017 hat die Planungs- 
versammlung der Regionalen Planungs- 
gemeinschaft Mittelthüringen beschlossen, 
den 2. Entwurf des Sachlichen Teilplans 
„Windenergie“ einschließlich seiner 
Begründung zur öffentlichen Auslegung 
gemäß § 10 Raumordnungsgesetz (ROG) 
vom 22. Dezember 2008 (BGBI. I S. 2986), 
zuletzt geändert durch Art. 2 Abs. 15 des 
Gesetzes vom 20. Juli 2017 (BGBl. I S. 2808), 
nach den Maßgaben von § 3 Thüringer 
Landesplanungsgesetz (ThürLPlG) vom 
11. Dezember 2012 (GVBl S. 450) freizugeben. 

Der 2. Entwurf des Sachlichen Teilplans 
„Windenergie“ umfasst folgende Unter- 
lagen:
- Textteil inklusive Begründung,
- Karten der Vorranggebiete Windenergie 

im Maßstab 1:50.000,
- Kriterienkatalog als Anlage 1 zur 

Begründung,
- Karten der harten und weichen Tabuzonen 

(Siedlung und Mensch, Natur- und Land- 
schaftsschutz, Wald, Verkehr und tech- 
nische Infrastruktur, Sonstige Schutz- 
gebiete / Belange, Windhöffigkeit / Wind- 
potenzial) als Anlagen 2.1 bis 2.6 zur 
Begründung,

- Gesamtkarte der harten und weichen 
Tabuzonen als Anlage 2.7 zur Begründung,

- Gebietskulisse der Prüfflächen und 
Vorranggebiete Windenergie als Anlage 3 
zur Begründung,

- Prüfbögen für die einzelnen Prüfflächen 
als Anlage 4 zur Begründung,

- Umweltbericht als gesonderter Teil der 
Begründung.

Zusätzlich werden folgende zweckdienliche 
Unterlagen gemäß § 10 Abs. 1 Satz 2 ROG 
und § 3 Abs. 2 Satz 1 ThürLPLG ausgelegt:
- Abwägungstabellen, aus denen die 

einzelnen, mit einer Begründung 
versehenen Abwägungsentscheidungen 
über die zum 1. Entwurf des Sachlichen 
Teilplans „Windenergie“ eingegangenen 
Stellungnahmen hervorgehen, 

- eine unverbindliche Darstellung der 
Vorranggebiete Windenergie in der 
Raumnutzungskarte im Maßstab 1:100.000,

- eine von den vier Regionalen Planungs- 
gemeinschaften beauftragte Windpo- 
tenzialstudie,

- eine vom Plangeber beauftragte Studie zur 
Verträglichkeit potenzieller Vorranggebiete 
Windenergie in der Umgebung einzelner 
SPA / Vogelschutzgebiete,

- ein Protokoll zu Standortbesichtigungen,
- Karten zu Einzelthemen (Biotopverbund, 

geplante Schutzgebiete, sonstige schutz- 
würdige Räume),

- eine Zuarbeit der oberen Naturschutz- 
behörde zur Prüfung der möglichen 
Erheblichkeit von festlegungsbezogenen 
Auswirkungen auf die Natura-2000-
Gebiete in Mittelthüringen (Zuarbeit zur 
Erheblichkeitseinschätzung gemäß § 7 
Abs. 6 ROG),

- Zuarbeiten der Vogelschutzwarte: 

Zuarbeit zur Prüfung der möglichen 
Erheblichkeit von festlegungsbezogenen 
Auswirkungen auf die Natura-2000-
Gebiete in Mittelthüringen (Zuarbeit zur 
Erheblichkeitseinschätzung gemäß § 7 
Abs. 6 ROG), Avifaunistischer Fachbeitrag 
zur Fortschreibung der Regionalpläne 
2015-2018, Einschätzung zu Avifaunistisch 
bedeutsamem Gebiet (ABG) Nr. 104 
„Feldflur östlich von Buttelstedt“

- eine Zuarbeit des Thüringer Landesamtes 
für Denkmalpflege und Archäologie: 
Liste der Kulturdenkmale mit erhöhter 
Raumwirkung.

Gemäß § 10 Abs. 1 ROG in Verbindung mit 
§ 3 Abs. 2 Satz 1 ThürLPlG ist der 2. Entwurf 
des Sachlichen Teilplans „Windenergie“ 
einschließlich Begründung, Umweltbericht 
sowie weiterer zweckdienlicher Unterlagen 
bei den zur Regionalen Planungsgemeinschaft 
zusammengeschlossenen Gebietskör- 
perschaften öffentlich auszulegen. Diese 
Gebietskörperschaften sind gemäß § 13  
Abs. 3 ThürLPlG die Landkreise Ilm-Kreis, 
Gotha, Sömmerda, Weimarer Land, die 
kreisfreien Städte Erfurt und Weimar sowie 
die Städte Apolda, Arnstadt, Gotha, Ilmenau 
und Sömmerda.
Ort und Dauer der Auslegung werden 
hiermit gemäß § 10 Abs. 1 Satz 3 ROG in 
Verbindung mit § 3 Abs. 2 Satz 3 ThürLPlG 
bekannt gemacht.
Der 2. Entwurf des Sachlichen Teilplans 
„Windenergie“ liegt mit den zweckdien- 
lichen Unterlagen

vom 9. Oktober 2017 
bis einschließlich 11. Dezember 2017

Regionale Planungsgemeinschaft Mittelthüringen

Bekanntmachung über die öffentliche Auslegung des 2. Entwurfs des Sachlichen Teilplans 
„Windenergie“ im Rahmen der Änderung des Regionalplans Mittelthüringen

in der Stadtverwaltung Apolda - Bürgerbüro - 
Am Stadthaus 1, 99510 Apolda
Montag und Dienstag: 08:00 bis 17:00 Uhr
Mittwoch und Freitag: 08:00 bis 13:00 Uhr
Donnerstag: 08:00 bis 18:00 Uhr
Samstag: jeden 1. und 3. Samstag im Monat
  09:00 bis 12:00 Uhr
zur Einsichtnahme aus.

Stellungnahmen zum 2. Entwurf des Sach- 
lichen Teilplans „Windenergie“ können 
innerhalb der Auslegungsfrist schriftlich 
abgegeben oder zur Niederschrift vorge- 
bracht werden. Darüber hinaus können 
Stellungnahmen direkt bei der

Regionalen Planungsstelle 
Mittelthüringen

beim Thüringer Landesverwaltungsamt, 
Weimarplatz 4, 99423 Weimar 

abgegeben bzw. als E-Mail unter der Adresse 
regionalplanungmitte@tlvwa.thueringen.
de übermittelt werden. Allgemeine 
Informationen sowie der 2. Entwurf des 
Sachlichen Teilplans „Windenergie“ und 
die zweckdienlichen Unterlagen sind auch 
im Internet unter www.regionalplanung.
thueringen.de abrufbar. 

Es wird gemäß § 3 Abs. 5 Satz 1 ThürLPlG 
ausdrücklich darauf hingewiesen, dass nicht 
fristgerecht abgegebene Stellungnahmen 
bei der Beschlussfassung über den Sachlichen 
Teilplan „Windenergie“ unberücksichtigt 
bleiben können.

Weimar, 05.09.2017

gez. Henning
Präsident

Bestattungsinstitut Apolda GmbH

Tag und Nacht für Sie erreichbar
Telefon (03644) 562730 · Fax 555710
Utenbacher Straße 66 · 99510 Apolda
 www.bestattung-apolda.de
 e-mail: bestattungsinstitut.apolda@gmx.de

Wir begleiten Sie in schweren Stunden
■ Erd-, Feuer- und Seebestattungen 
■	Bestattungsvorsorge 
■	auf Wunsch besuchen wir Sie zu Hause

Ihr kommunaler
Bestatter

Tourist-Information Apolda

Markt 1¦ 99510 Apolda¦ Telefon: 03644 650100¦ E-Mail: touristinformation@apolda.de

Änderung der Öffnungszeiten
 bis 24.09.2017 täglich 10:00 bis 17:00 Uhr
 ab 25.09.2017 Mo - Fr 10:00 bis 13:00 Uhr und 14:00 bis 17:00 Uhr
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Jugendabschlussball 08. Dezember
mit dem Moonlight Orchestra

18. Wintergalaball 09. Dezember
mit der Chris Genteman Group

im Großen Saal der Weimarhalle

Q

Kurse &
Veranstaltungen

2017 / 2018

Die 

besondere 

Geschenk-

idee!

Information, Kursanmeldung, Gutscheine und Ballkarten unter 03643 – 777 377 

Gesellschaftstanz und mehr ...

seit 1999 in Weimar

       Thüringer
Tanz-Akademie

Startwochen 
Erwachsene

03. - 08. September
05. - 10. November
07. - 12. Januar 2018
25. Februar - 02. März
22. - 27. April

Kurszeiten     
Mo - Fr 19 | 21 Uhr 
So 13 | 15 | 17 | 19 Uhr

Startwochen 
Jugend

11. - 15. September
22. - 26. Januar 2018
16. - 20. April
17. - 21. September

Unsere Debütantenbälle 
8. Dez | 23. Jun | 7. Dez
Festsaal der Weimarhalle
Kurszeiten    
Mo - Fr 15 | 17 Uhr

Die Tanzkurse werden einmal wöchentlich als Doppelstunde 
unterrichtet. Parallelkurse sind als Ausweichtermin nutzbar. 
In den Schulferien und an Feiertagen pausieren die Kurse.

Jugend- & Erwachsenenkurse 
wieder ab September!

18. Weimarer Wintergalaball 
 9. Dezember | Weimarhalle 
 mit der Chris Genteman Group und den Tanz- 
 Weltmeistern Nikita Bazev & Hanna Oladottir
 Der Vorverkauf hat begonnen!

Individuelle Tanzkurse, Privatstunden sowie 
Ball- und Hochzeitstanzvorbereitung möglich!

Gutscheine 
für Gesellschaftstanzkurse, 
pro Paar inklusive 
Übungs-CD und Tanzabend

Die Weimarer Gesellschaftstanzschule in einzigartigen Spiegelsälen!

Cranach-Haus Markt 11/12 & Kultur-Kirche Schubertstr. 23, 99423 Weimar | www.thüringer-tanz-akademie.de

Unsere Tanzabende im Spiegelsaal der Kultur-Kirche: 
23. Sept | 21. Okt | 18. Nov - Reservierung erbeten.

Verschenken Sie einen Gutschein zur zauberhaften Ballnacht oder geben Sie Ihrer Firmenfeier einen besonderen Rahmen!
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Das macht
        doch die ...

03641 - 44 92 08
www.galerie-schwing.de

Di-Fr 12-18  Sa 10-14 Uhr

JUTTA SCHWING
07743 JENA

JOHANNISPLATZ 10
seit 1981

Bildereinrahmung
in eigener 
Werkstatt

AM JOHANNISPLATZ

Rahmen für Urlaubsbilder??!

Wir übernehmen auch Schadensschätzungen für Versicherungen!

Yogaschule Ananda

Der Kurs wird von den KK zu 80% erstattet und 
ist für AOK Mitglieder kostenlos. 

Anmeldung: Doreen Steinkamp,  0176 41099187
www.yogaschule-ananda-jena.de

Neuer Yogakurs 
Katharinenweg 43 · Apolda 9.10.17ab 17.30-19 Uhr

12 Wochen für 130 E 

VERANDA Wintergärten
Inhaber: Uwe Meersteiner • 99439 Berlstedt • Am Wolfsbach 6
www.veranda-wintergarten.de
Fordern Sie gleich eine kostenlose Beratung direkt bei Ihnen vor Ort an

Wintergärten • Sommergärten • Terrassendächer 
• Sonnen- und Insektenschutzanlagen 

• Bauelemente • Sicherheits-Haustüren direkt vom Hersteller

Tel.: 036452/189943 • Fax: 036452/762074 • Mobil: 0163/1529510 •  info@uwe-meersteiner.de

 

 

Frauen wollen nur noch Saubermänner!

Baugeschäft Jörg Berbig  Kirchgässchen 4  99510 Pfiffelbach  Tel.: 036462 32404

Ohne Stress und Staub das Haus umbauen
Ein Wohnkonzept für gehobene Ansprüche. Mehr Platz, Licht und Komfort durch 
eine neue Raumaufteilung für Küche, Esszimmer, Wohnzimmer, Bad und Diele.
 Anbau, Umbau, Dachausbau, Aufstockung
 Komplettangebot zum Festpreis für alle handwerklichen Leistungen
 Perfekte Staubabdichtung zu Wohnbereichen 
 Sorgfältiges Auslegen aller Laufzonen 
 Stressfreier Ablauf, kurze Bauzeit
 Bauleitung für alle Handwerker 
 Pfiffige gestalterische Ideen 
 Schlüsselfertig organisiert

www.einer-alles-sauber.de

Ihre Wohnträume sind bei uns 
in den besten Händen. 
Sparen Sie Zeit, Geld und Nerven!

Ihr Modernisierer

 

KNOPF
Immobilien
Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 13 • 99510 Apolda

 03644 553043    8 0178 1676132
 Knopf-Immobilien@gmx.de

• Kauf 
• Verkauf 
• Vermietung
• Vermittlung 
• Beratung

Seit 1991 Ihr kompetenter Partner in Sachen Immobilien

Ihr Partner in Sachen PC

Computereck

Karsten Müller · 99510 Apolda · Brandestraße 1a
Tel.: 03644 5590-77 · Fax: -76 · www.computereck-apolda.de

 

Apothekerin Brita Rodner
Markt 11 · 99510 Apolda
Tel. 03644 562757

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
  

  
  
  
  
  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 www.apotheke-apolda.de

Haben Sie genügend
Sonnenvitamin D 

für den Winter getankt?

Testen Sie es 

bei uns !

Vitamin D Test 

inklusive Beratung

29,95 E

 Aktionsthema im September
 Aktionsthema im September


